
Kurz gemeldet

Weise und Kolbe zum
Mindestlohn im Gespräch
GriMMa. Der SPD-Landratskandidat Jörg
Weise führt mit der SPD-Bundestagsabge-
ordneten Daniela Kolbe am Dienstag, 18
Uhr, im Restaurant Pferdestall in Grimma
(Leipziger Platz 6) ein Bürgergespräch
zum Thema „Wie gerecht ist der Mindest-
lohn?“ durch. Beide werden nicht nur ihre
politischen Ansichten und Erfahrungen
zum Mindestlohn erläutern, sondern
stehen auch für die Fragen und Anliegen
interessierter Bürger zur Verfügung

informationen zu
Job und ausbildung per app
LandKreis LeipziG. Mit der neuen App
„bringt weiter“ macht die Agentur für
Arbeit alle ihre Informationen rund um
Arbeit, Ausbildung und Beruf auf mobilen
Geräten wie Smartphones und Tablet-
Computern verfügbar. Wie die Behörde
jetzt mitteilte, wird die App für Android
und iOS verfügbar sein. So werde das
Leistungsportfolio der Bundesagentur für
Arbeit mobil abrufbar.
Weitreichende, übersichtlich gegliederte

Informationen zu den Themen Arbeit und
Vermittlung, Arbeitgeber, Ausbildung,
Geldleistungen, Qualifikation sowie Zahlen,
Daten und Fakten könnten nun mit der
App genutzt werden, erläuterte die
Agentur für Arbeit weiter. Dazu gebe es
nützliche Funktionen wie die Dienststellen-
suche vor Ort oder die Merkliste, in der
Informationen abgespeichert und zu
einem späteren Zeitpunkt direkt abgerufen
werden könnten.

aMB Borna im
„Forum der Besten“
Borna. Volkswagen hat jetzt in
Venedig die 50 besten Volkswagen-
Partner Deutschlands geehrt. Mit unter
den Preisträgern: AMB Automobile
Borna. Beim „Forum der Besten“ wurden
die Betriebe für Ihr außerordentliches
Engagement sowie unternehmerisches
Geschick im Verkauf und beim Service aus-
gezeichnet, teilte der Konzern mit.

Siegerklassen von
„Be smart“ werden
in Dresden gekürt

LandKreis LeipziG/dresden. Hoch-
spannung in der Dinter-Oberschule Bor-
na, dem Freien Gymnasium Borsdorf, im
Gymnasium und der Paul-Guenther-
Oberschule in Geithain, im Evangeli-
schen Schulzentrum Muldental, dem
Gymnasium St. Augustin sowie der
Oberschule in Grimma. Das sind die
Schulen des Landkreises Leipzig, die mit
zum Teil mehreren Klassenstufen am
diesjährigen Durchgang des bundesweit
ausgetragenen Nichtraucher-Wettbe-
werbes „Be smart don‘t start“ teilgenom-
men haben. Der Wettbewerb ist zu Ende
– am Mittwoch werden im Dresdener
Hygienemuseum die sächsischen Ge-
winnerklassen ausgezeichnet. Darunter
könnten auch Klassen des Landkreises
Leipzig sein. Denn: Von den 242 Klassen
haben es 80 Prozent geschafft, ein hal-
bes Jahr rauchfrei zu bleiben. Mit dieser
positiven Bilanz liegen die sächsischen
Schüler über dem Bundesdurchschnitt
von 79 Prozent. So gut schnitt Sachsen
noch nie ab!

Durch den Wettbewerb soll das The-
ma Nichtrauchen in die Schulen ge-
bracht und für Schüler attraktiv ge-
macht werden. Die Klasse entscheidet
dabei selbst, ob sie an dem Wettbe-
werb teilnehmen möchte. Sie unter-
schreibt einen Vertrag, in dem sie
sich verpflichtet, während des Wett-
bewerbszeitraumes nicht zu rau-
chen. Einmal wöchentlich geben
alle Schüler an, ob sie geraucht ha-
ben oder nicht. Den Gewinnerklas-
sen winken in Dresden neben
Geld- und Sachpreisen auch Aner-
kennung für eingereichte Arbeiten
zum Thema Nichtrauchen. Einge-
reicht wurden Kurzfilme, selbstge-
staltete Plakate, Songs und Spiele.

Wurzen erhält
700000 Euro für
Tag der Sachsen

Wurzen. Die Landesdirektion Sachsen
hat der Stadt Wurzen 700000 Euro För-
derung für die Ausrichtung des Tages
der Sachsen bewilligt. Die Große Kreis-
stadt trägt Sachsen größtes Volksfest
vom 4. bis 6. September aus.

Mindestens 450000 Euro der Summe
sind zweckgebunden für investive Maß-
nahmen zur Vorbereitung und Durch-
führung dieser Veranstaltung einzuset-
zen, teilte die Behörde mit. Für einzelne
Maßnahmen wurde bereits der vorzeiti-
ge Beginn genehmigt, so dass einzelne
Projekte bereits in Angriff genommen
werden konnten.

Die verbleibenden Mittel – höchstens
250000 Euro – können für den laufen-
den Sachaufwand zur Vorbereitung und
Durchführung des Ereignisses eingesetzt
werden, ordnete die Landesdirektion
weiter an. Mit der Bewilligung entsprach
sie einem entsprechenden Antrag Wur-
zens. Der Tag der Sachsen wird 2015 be-
reits zum 24. Mal ausgetragen.

Kreistag ernennt
Adam zum
Brandmeister

Feuerwehrtechnische Zentren
in Eula und Thierbach bleiben

Von nikos natsidis

Borna. Der Kreistag
hat auf seiner Sitzung
vorgestern Abend Nils
Adam zum neuen
Kreisbrandmeister ge-
wählt. Der 39-Jährige
mit Wohnsitz in Ben-
newitz arbeitet derzeit
alsWachabteilungslei-
ter auf der Feuer- und
Rettungswache 1 in
Dresden. Zugleich
segnete der Kreistag
mit einem Grundsatzbeschluss zum Feu-
erwehrtechnischen Zentrum (FTZ) im
Landkreis Leipzig den Fortbestand und
die Nutzung beider FTZ-Standorte in
Thierbach und Eula ab.

So wird ein Großteil der Leistungen
des FTZ über den Kreishaushalt finan-
ziert. Dazu gehören die Schlauchwäsche
einschließlich Instandhaltung, die Reini-
gung von Feuerwehrbekleidung und
Chemieschutzanzügen sowie die Bereit-
stellung und der Betrieb eines Brand-
schutzcontainers einschließlich der Be-
reitstellung von Atemschutzausrüstun-
gen. Gegen Gebühren bietet das FTZ
Austauschteile für Pumpen und die Wie-
derherstellung von Ersatzgeräten an.

Um das FTZ hatte es seit mehreren
Jahren Auseinandersetzungen gegeben.
Dabei war es vor allem um die Finanzie-
rung über den Kreishaushalt gegangen,
die von Kommunen wie etwa Grimma,
die Teile des FTZ-Leistungsspektrums
selbst vorhalten oder andersweitig nut-
zen, in Frage gestellt hatten. Der CDU-
Fraktionsvorsitzende Henry Graichen,
auch Bürgermeister von Neukieritzsch,
würdigte deshalb den Beschluss als gu-
ten Kompromiss.

Nils
Adam (39)

Von andre neumann

neuKieritzsch. Der Seehaus
Verein, der am Nordufer des
Hainer Sees einen Strafvoll-
zug in freien Formen errich-
ten will,
sucht sich
vor den
Bürgerent-
scheiden am

7. Juni in Neu-
kieritzsch und

Espenhain für sein
Anliegen prominente
Unterstützer. Verbale
Schützenhilfe im Rin-
gen um Stimmen vor
den Bürgerentschei-
den in Neukieritzsch
und Espenhain kommt
unter anderem vom
ehemaligen Fußball-
Nationaltorhüter der
DDR René Müller. „Im
Seehaus bekommen
junge Kerle nicht nur
einfach so eine weite-
re Chance, sondern
auch den notwendi-
gen zwischenmensch-
lichen Halt und die
Hilfe, um sie zu nut-
zen. Eine starke Leistung!“, erklärt er.
Auch Sänger Sebastian Krumbiegel er-
greift das Wort für den Verein und dafür,
dass jeder eine zweite Chance verdient

habe. Während Müller und Krumbiegel
allerdings kaum Bezug zum unmittelba-
ren geplanten Standort am Hainer See
haben, könnte die Stimme eines dritten
Promis in dieser Beziehung mehr Ge-
wicht haben: Leipzigs Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung (SPD) ist selbst Eigen-
tümer eines Ferienhauses in der Lagune
Kahnsdorf, wo an vielen Grundstücks-
einfriedungen das Plakat mit der Auf-
schrift „Kein Knast am Hainer See“
hängt. Das Leipziger Stadtoberhaupt
hält Ängste im Zusammenhang mit dem
geplanten Neubau für verständlich, sagt
aber zugleich: „Es gibt jedoch auch bei
näherer Betrachtung keine Erfahrungen,
mit denen sie sich begründen lassen.“
Deswegen bittet Jung auf der Homepa-
ge des Seehaus-Vereins um Unterstüt-
zung für den Neubau am Hainer See.
Mit Enrico Stange setzt sich auch ein
hiesiger Politiker für den Strafvollzug in
freien Formen am Hainer See ein. Stan-
ge ist innenpolitischer Sprecher der

Fraktion die Linke im
sächsischen Landtag
und kandidiert am 7.
Juni für das Amt des
Landrates im Land-
kreis Leipzig. Stange
plädiert dafür, alle
möglichen Wege zu
gehen, um einem Teil
der in Regis-Breitin-
gen inhaftierten Ju-
gendlichen Straftäter
„im Rahmen eines
strengen Programms
der gegenseitigen Er-
ziehung und der Ver-
mittlung sittlicher und
gesellschaftlicherWer-
te eine reale Chance
auf die Rückkehr in
ein geordnetes Leben
in der Gesellschaft zu
eröffnen.“ Sollte man
ihnen „aus mehr oder
weniger recht eigen-
nützigen Gründen“,
wie Stange sagt, diese

Chance nehmen, werde man damit dem
Gesamtbild gesellschaftlichen Versagens
ein weiteres Mosaiksteinchen hinzufü-
gen.

Sebastian
Krumbiegel

Burkhard
Jung

Enrico
Stange

René
Müller

Zum ersten Mal: Sommertöne im Schloss Frohburg
Festival-Reihe startet nach Pfingsten mit Konzerten in Landkreisen Leipzig und Nordsachsen

LandKreis LeipziG. Das Festival Som-
mertöne macht vom 30. Mai bis 28. Juni
wieder mit erstklassigen Künstlern in den
Landkreisen Leipzig und Nordsachsen
Station. Präsentiert von der Sparkasse
Leipzig und organisiert von Rosenthal
Musikmanagement, überrascht die Kon-
zertreihe in der 10. Saison mit gleich vier
neuen Spielstätten und drei Open-Air-
Veranstaltungen. Erstmalig sind die Som-
mertöne im Schloss Frohburg zu hören,
wo am 28. Juni das Abschlusskonzert mit
der Sächsischen Bläserphilharmonie statt-
finden. Außerdem sind Konzert in der at-
mosphärisch einzigartigen Kirchenruine
in Wachau, im Deutschen Fotomuseum in
Markkleeberg und am Biedermeierstrand
am Schladitzer See zu erleben. Wieder-
holt ist das Festival in Eilenburg (Kirche
St. Nikolai), Wermsdorf (Schloss Huber-
tusburg), Großpösna (Pianofortefabrik
Blüthner), Torgau (Schlosskirche) und im
Taucha (Rittergutsschloss) zu Gast.

Freuen darf man sich auf das Ensem-
bles amarcord und das Leipziger Streich-
quartett, Deutschlands einziges sinfoni-
sches Blasorchester. Die Sächsische Blä-
serphilharmonie, den norwegischen Ban-
doneonisten Per Arne Glorvigen sowie
das Stephan-König-Trio mit Kammersän-
ger Martin Petzold und viele weitere
Künstler. Von Musik aus der Reformati-
onszeit über Vokalwerke aus der Leipzi-
ger Romantik, beliebte Klassikmeister-
werke mit swingenden Rhythmen bis hin
zu Bachschen Kompositionen, die auf Tan-
go und Jazz treffen. Zudem wagen die
Sommertöne mit einem satirischen Georg-
Kreisler-Abend einen Angriff auf die
Lachmuskeln der Zuhörer. Zur Eröffnung
spielt am 30 Mai das Leipziger Streich-
quartett imDeutschen FotomuseumMark-
kleeberg. Am 31. Mai wird im Tauchaer
Rittergutsschloss Hartmut Hudezeck mit
schwarzem Humor die Chanson-Klassiker
von Georg Kreisler interpretieren.

Graichen für
mehr Kontrolle
in Asylheimen
Runder Tisch Migration
benennt Problemfelder

LandKreis LeipziG.
Der Runde Tisch Mi-
gration als ein Zusam-
menschluss verschie-
dener Freier Träger,
Initiativen, Vereine
und Privatpersonen im
Landkreis, die sich eh-
ren- und hauptamtlich
mit den Themen Zu-
wanderung und Inte-
gration befassen, hat-
te kürzlich den Vorsit-
zenden der CDU-Kreistagsfraktion und
Landratskandidaten Henry Graichen zu
einem Fachaustausch zu Gast. Ebenso
wie in den Gesprächen mit den anderen
Landrats-Kandidaten (Enrico Stange -
Linke, Jörg Weise - SPD und Alexander
Schmidt - Grüne) diskutierten die Ver-
treter der Initiativen mit Graichen The-
men wie menschengerechte Unterbrin-
gung, soziale Betreuung, Sprachkurse
und gesundheitliche Versorgung.

Es wurden die hauptsächlichen Hand-
lungsfelder umrissen, welche sie in der
täglichen Arbeit mit Flüchtlingen bewäl-
tigen und vermittelten dem CDU-Frakti-
onschef die wichtigsten Problemfelder.
Die sehen sie in mangelhaften Zustän-
den in den Unterkünften, fehlenden
Standards, Kontrolle der Heimbetreiber,
ausbauwürdiger interkultureller Kompe-
tenz in der Verwaltung, kaum zu bewäl-
tigten Hürden beim Zugang zum Ar-
beitsmarkt und überfüllten ‚Deutsch als
Zweitsprache‘-Klassen für schulpflichti-
ge Asylsuchende.

Auch Henry Graichen umriss seine
Vorstellungen eines weiteren Umgangs
mit Flüchtlingen im Landkreis. „Eine
über die Unterbringung hinaus gehende
Integration in Neukieritzsch gelingt
durch Schule, Kindertageseinrichtungen
und Vereine. Was so im Kleinen gelingt,
kann auch im Großen gelingen.“ Zu ei-
ner ungenügenden sozialen Betreuung
in den Asylheimen regte Henry Grai-
chen eine Überprüfung der Leistungen
der Betreiber an. „Wenn bestimmte Leis-
tungen, nicht erbracht werden, können
sie auch nicht vergütet werden.“ Grai-
chen befürworte die zügige Erstellung
eines Integrationskonzeptes für den
Landkreis an dem die Landkreisverwal-
tung, die Kommunen und die Initiativen
arbeiten sollen, um für alle verbindliche
Parameter zu schaffen. Auch für die Ein-
richtung eines Integrationsbeirates zeig-
te sich Henry Graichen offen. Von Be-
deutung sei für ihn der Zugang zum Ar-
beitsmarkt. Der bestehende Fachkräfte-
mangel sei idealer Anknüpfungspunkt,
um Asylsuchende in Arbeit zu vermit-
teln und somit eine gelingende Integra-
tion zu fördern.

Der Runde Tisch Migration bietet sei-
ne Unterstützung an, Bürgerinformati-
ons-Treffen zu gestalten und zu Flucht
und Asyl aufzuklären. lvz

Stefan Krehl,
vormaliger Leiter
des Seehauses in
Störmthal, kennt
die Richtung. Der
Verein bekommt
jetzt prominente
Unterstützung für
sein Projekt.

Krumbiegel, Jung und Müller
machen sich für Seehaus stark

Henry
Graichen (36)

Fo
to
:

7. Juni, 15.30 Uhr – Biedermeierstrand Hayna,
Open Air: Die Kunst der Fuge und des
Tangos (Per Arne Glorvigen Trio)
12. Juni, 19 Uhr – Eilenburg, St. Nikolai,
Swinging Klassik (Passo Avanti)
13. Juni, 15 Uhr – Wachau Kirchenruine, Open
Air: Die Trompeter der Royals (Barocktrom-
peten-Ensemble Berlin)
20. Juni, 15 Uhr – Wermsdorf Schloss
Hubertusburg Ovalsaal, Von Leipzig in die
Welt (amarcord)
21. Juni, 17 Uhr – Blüthner Klavierfabrik in
Großpösna, Bach in Jazz (Stephan-König-Trio
& Martin Petzold)
27. Juni, 16 Uhr – Torgauer Schlosskirche, Mit
Dulzian, Zink und Posaune – die Musik zur
Zeit Martin Luthers (Johann-Rosenmüller-En-
semble)
28. Juni, 17 Uhr– Schloss Frohburg, Open Air:
Abschlusskonzert „Summertime“ (Sächsische
Bläserphilharmonie)

www.sommertoene.de➦

termine

1,6 Millionen Euro für Kinderbetreuung
Borna. Der Kreis Leipzig erhält für die
Jahre 2015 bis 2018 etwa 1,6 Millionen
Fördergelder aus Töpfen des Bundes für
die Finanzierung von Kinderbetreuung.
Das gab Landrat Gerhard Gey (CDU) auf
der Sitzung des Kreistages bekannt. Die

Gelder dürfen ausschließlich zur Schaf-
fung oder Ausstattung zusätzlicher Be-
treuungsplätze für Kinder unter drei Jah-
ren verwendet werden. Wie viel Geld der
Freistaat Sachsen dafür zur Verfügung
stellt, ist noch nicht beschlossenen.

Kreistag stimmt Charta 2030 zu
Borna. Grünes Licht für die Charta
Leipziger Neuseenland 2030: Der Kreis-
tag stimmte dem Papier, das die Ent-
wicklung der Bergbaufolgelandschaft
festschreibt, auf seiner Sitzung mit gro-
ßer Mehrheit zu. Die Charta soll am

Dienstag am Cospudener See von Land-
rat Gerhard Gey (CDU) sowie seinem
Torgauer Amtskollegen Michael Czupal-
la (CDU) und dem Leipziger Oberbür-
germeister Burkardt Jung (SPD) unter-
zeichnet werden

Trafohäuschen als Domizil von Eulen und Wildbienen
Wald säubern und Storchenhorst betreuen – was die Nabu-Mitglieder im Landkreis alles machen

Von nikos natsidis

Borna/GriMMa. Sie reinigen den Wald,
und sie bauen Krötentunnel. Oder sie
kümmern sich um Vogelhotels, so wie
Ingo Thienemann, ein externer Mitar-
beiter der Ökologischen Station Borna-
Birkenhain. Thienemann ist einer von
zahlreichen Ehrenamtlichen, die zum
Naturschutzbund (Nabu) Sachsen gehö-
ren und in Regionalgruppen zwischen
Nimbschen und Nöthnitz auch im Land-
kreis Leipzig aktiv sind. Ehrenamtlich
und mit großen Engagement.

So wie Olaf Schaarschmidt von der
Nabu-Regionalgruppe Klosterholz. Dazu
gehören 83 Leute, von denen aber nur
18 aktiv sind, wie der 71-Jährige sagt.
Sie bringen Nistkästen an und erstellen
Karten über die Aufenthaltsorte von Fle-
dermäusen. „Wenn Leute den Wald ver-
schmutzen, legen wir mit Hand an“, sagt
Schaarschmidt. Was nichts anderes be-

deutet, als dass die Nabu-Mitglieder das
Klosterholz vom Müll befreien.

In Otterwisch gibt es eine Storchen-
horst, der von der Nabu-Regionalgruppe
Belgershain/Otterwisch betreut wird.
Der Horst befindet sich auf der Otterwi-
scher Kirche, und was sich darin ab-
spielt, lässt sich nach Angaben von Lo-
thar Andrä, dem Leiter der Nabu-Grup-
pe, auch im Internet beobachten (sto-
chennest.otterwisch.de). Außerdem
haben die Otterwischer Naturaktivisten,
insgesamt etwa 70 Leute, ein ehemali-
ges Trafohäuschen bei Buch in ihrer Ob-
hut, das von Vöglen genutzt wird. „Das
haben wir von der Envia übernommen“,
sagt Andrä, der geprüfter Natur- und
Landschaftspfleger ist.

Die Umwandlung ausgedienter Trafo-
häuschen als Vogelhotel sei von großer
Bedeutung, erklärt Ina Ebert, die Öffent-
lichkeitsmitarbeiterin des Nabu Sachsen
in Leipzig. Die Gebäude dienten etwa

Turmfalken als Unterkunft, die an sich in
Felslandschaften zu Hause sind. Die Tra-
fohäuschen werden auch von Fleder-
mäusen genutzt. Ebert: „In sanierten
Häusern fehlt es an Einschlupfmöglich-
keiten für die Tiere“, die als gesellig gel-
ten und sich deshalb in ehemalige Trafo-
häuschen wohl fühlen.

Ingo Thienemann von der Nabu-Re-
gionalgruppe Südraum berichtet von der
Übernahme eines ausgemusterten Trafo-
häuschens im Groitzscher Ortsteil Nöth-
nitz. Das Gebäude, das dem Energiever-
sorger EnviaM gehörte, sieht jetzt aus
wie ein chinesischer Tempel, hinter dem
sich ein Vogelhotel verbirgt. Die Über-
gabe des Gebäudes an die Naturschüt-
zer sei vertraglich geregelt worden, sagt
Thienemann. In gewisser Weise eine
win-win-Situation, weil EnviaM die
Häuser abreißen müsste, wenn sie die
Natuschützer nicht übernehmen wür-
den. Das Unternehmen stellte 2500 Euro

zur Verfügung, und die Ehrenamtler
bauten das Trafohäuschen um, das zum
Domizil von Fledermäuse und Eulen,
aber auch Wildbienen geworden ist. „Es
ist ein Gebäude, in dem umfassender
Naturschutz möglich ist“, sagt Thiene-
mann weiter. Zudem sei es vor Angrei-
fern sicher.

Nabu-Öffentlichkeitsmitarbeiterin
Ebert würdigt die Tätigkeit der Nabu-
Mitglieder im Landkreis Leipzig. Die ar-
beiten selbstständig in neun Regional-
gruppen und tragen auch zur Pflege und
zum Erhalt von wertvollen Naturräumen
bei. Nicht nur im gewachsenen Mulden-
tal, sondern auch in der Bergbaufolge-
landschaft im Süden von Leipzig. Die
werde zum Lebensraum von Tieren, „die
woanders keine Chance haben“, so
Ebert weiter. Etwa von Kranichen. De-
ren Wohlbefinden hier werde auch da-
durch sichtbar, dass die Vögel hier sogar
brüten.
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